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Nur mit Xylofon-Unterricht wird es schwer
Akkordeon, Kontrabass
oder Gitarre als Haupt-
fach - ab diesem Schul-
jahr am Tölzer Gymnasi-
um kein Problem mehr.
Die erste 5. Klasse des
neuen musischen Zweigs
hat begonnen. Der Un-
terricht am Xylofon aller-
dings ist ein Problem.
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Bad Tölz - 28 Schüler besu-
chen die fünfte Iflasse cles

musischen Zweigs. Vier da-
von nur teilweise, sie haben
sich für die ,,Chorklasse" ent-
schieden, ein Konzept, clas

Direktor Harald Vorleuter
nicht fallenlassen wollte, als
die Einführung des musi-
schen Zweigs feststand. Zu-
nächst unterscheidet sich der
Unterricht ftir die musischen
Schüler kaum von dem der
anderen Zweiga,,Allerdings
erhalten sie einen etwas in-
tensiveren Musikunterricht
und schreiben auch ab der
fünften I{lasse in Musik
Schtrlaufgaben", so Vorleu-
ter. Hinzu kommen ie eine
Wochenstunde Instrumental-
und Gesangsunterricht.,.Die
finden nacheinancler am
Nachmittag statt, währeucl
die ancleren' Fünftklässler
zwei Stunden Sport haben",
sagt der Direktor. Die Lehrer
für deu lnstrumentalunter-
richt kommen teils aus dem
Gymnasium, teils aus derTöl-
zer Sing- und Musikschule.
,,ZLv Auswahl stehen die

klassischen Instrumente, als
,Exoten' haben wir Akkorde-
on", sagt Vorleuter. Die Schü-
ler erhalten ihren Instrumen-
talunterricht weiterhin von
ihren bisherigen privaten
Lehrern. ,,Das ist eine der OP-
tionen, die wir anbieten". so
der Direhtor. Die Benotung
cler Leistungen erfolgfi aller-
dings von Lehrern der Schu-
le. Will ein Schüler XYlofon

oder Alphorn spielen, wird es

schwierig. ,,Wir haben eiue
Instrumentenliste, die das
I(ultusministerium vorgibt."
Allerdings gibt es hier auch
Hintertürchen:,,Wenn man
wirldich gut begründen kann.
warum es sinnvoll ist, gerade
dieses Instrument zü erler-
nen, dann sind Ausnahmege-
nehmigungen möglich."
Letztlich sollen sich immer

vier Ifinder gleichzeitig einen
Musiklehrer teilen. ,,Das geht
in der fünften I{asse noch
schwer, weil rvir natürlich
nicht für jedes Instrument ge-
nau vier I{inder ltabett." Doch
die Schule könne dies aus
clem Etat leicht abfedern.
.,Und ie mehr I(lassen es ge-
ben wird, clesto besser füllen
sich die einzelnen Gruppen."
Beim Gesangsunterricht. den

neben clen musischen auch
die Chorklassen-Schüler er-
halten, r,verderr kleine Grup-
pen gebildet. Die Chorklas-
sen-Schüler iedoch schreiben
keine Musik-Schulaufgaben,
stattdessen gibt es angesagte
2O-minütige I(urztests. Erst in
der achten I{Iasse, wenn sich
auch die anderen Zweige spe-
zialisieren, wircl auch das mu-
sische Profil im Unterricht ge-

schärft. .,Wo bei den audereu
die dritte Fremdsprache hin-
zuliommt. gibt es im musi-
sclren Zweig mehr lvlusik,
und auch der Sport rvird spre-

ziell auf den künstlerisch-tän-
zerischen Bereich hin auge-
legt", sagfi Vorleuter.

Die Chorklasse u,ird übri-
gens für die Fünftklässler in
den kommenden Schuljahren
nicht mehr angeboten.

Ein Hang zu den Künsten war schon immer da, zu spüren etwa beim Sommerkonzert. Jetzt hat das Tölzer Gymnasium endlich einen musischen Zweig' a


